
Dieser Spielbericht wurde von den „Fränkischen Nachrichten“ abgelehnt und 
nicht abgedruckt, da die Dominanz der Jugend zu groß sei! 

 

Tennis – Prägung fürs Leben 

 
 
Tennis-Anlage Tauberbischofsheim: die Zuschauerplattform dicht belegt, auch am Gitter 
standen sie: Papas, Mamas, Tanten, Omas. Weder gab es geheime Tennis-Open, noch 
kamen Kerber, Haas oder Federer, es standen die Tennis-Minis U9-Midcourt von 
Tauberbischofsheim und Mosbach (TC GWR Mosbach) auf der Anlage: ermutigende Worte 
von Mama, strategische Tipps von Papa, Daumendrücken von Oma. Beginn mit Methodik-
Spielen, erläutert von Rudi Hauser, die dann aber trotz Erläuterung noch nicht ganz 
klappten. Aufregung, Begeisterung und lautstarke Anfeuerung. Die „Tennis-Zwerge“ Magnus 
Popp, Philipp Dethloff, Julius Hauser und Leni Uhl hängten sich voll rein – und verloren. 
„Methodik-Spiele daneben, beim Tennis-Spiel zeigen wir’s denen“, so machte man sich Mut. 
Der Midcourt ist ein verkleinertes Tennisfeld, auch ist der Ball deutlich weicher. Neue 
Chance, neues Glück, doch dieses war den TBB-Minis nicht hold. Fast alle Spiele gingen 
verloren. Sie mögen „Tennis-Zwerge“ vom Wuchs sein, doch die Tennis-Schläge, die 
Ballführung atmen schon die zukünftigen Tennis-Cracks, alles vorhanden, nur einen Tick 
langsamer, dafür emotionaler – schwankend zwischen himmelhoch jauchzend, zu Tode 
betrübt  - und alles im Schnelldurchgang. Auch wenn Tauber die dritte Niederlage in Folge 
kassierte, es war eine gegen den Tabellenführer und war schon beim gemeinsamen 
Mittagessen auf der Anlage vergessen. Doch was unbewusst blieb, war die Lehre fürs 
Leben: volles Engagement für eine Sache, Durchhalten trotz Rückstand und Wegstecken 
von Niederlagen. U9-Wettkämpfe sind noch Prägungen fürs Leben, und diese sind 
bedeutsamer als Niederlagen oder Tennis-Siege. 

Von diesen Lebensprägungen blieben 
auch die Mädels der U14-2 mit Romy 
Wenzel, Emilia Hauser, Carolina Adolf, 
Enna Kungl und Mia Dietz nicht 
verschont, sie verloren gegen Altheim 
mit 1:5. Nur Romy wurde im 
Matchtiebreak durch ihre Mannschaft 
angefeuert -  zum Sieg gepowert. 
Ohne große Lebensprägungen, aber 
mit einer knappen Niederlage endete 
der Kampf der Herren 55 gegen den 
Spitzenreiter TC Weinheim 1. Zur 
Überraschung aller gewannen Lothar 
Döring und Bernhard Heß ihre Einzeln, 
der Rückstand betrug nur 2:4, mit den 
Doppeln hieß es dann 4:5 und damit 
Festigung des Platzes im Mittelfeld, 
während der TC Weinheim 1 
ungeschlagen als Sieger der Gruppe 
aufsteigt. 
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Foto:  
Julius Hauser startet bei den Methodik-
Spielen voll durch. 
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